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Amtlicher Tkeil.
^ ? e . e. k. apostolische Majestät habe« mit aller-
höchster ElU,chll.',;m,g ,om i:;. September l. I . d,e
an dem Przemyöler lateinische» Domcapitel erledigte
Dignität eines Domdechantes dem Domscholaster und
Diöcesan-Schulen-Oberanfscher in Przemysl. Michael
K i r c h e n berger , allergnädigst zu verleihe geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entjchlleßnng vom 10. September d. I . das
an dem Calhedralcapi^l in Biceuza erledigte Cano-
nical <li ̂ - ^ - " 'ü , »ixlclül.,».» dem dortigen bischösilchen
Secretär, Johann Baptist C a v a l l i n i allergnadigst
zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13. September d. I . am
Domcapicel zu St . Polten die Domscholasterie dem
Domcapitular, Dompfarrer, Dechant lind Schnldi-
strictSaufseher deS St . Pöltner Bezirkes, Dr. Seve>
rin G r e g o r , allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13. Septbr. d. I . die er-
ledis/e SceUe deS Großprobstes am Carlsburger Dom-
capitel dem dortigen Domherr»! nnd Erzdechance,
Iohaull N ü d u l y , aUergnädigst zu verleihen geruht.

Veriindernusscn in der k. f. )tr»»ee.

V e r l e i h u n g.
Dem penslouirtell Hanptmann Joseph We is ,

der Charakter und die Pension eines Majors.
P e n s i o u , r u ,i g e u.

D<r Generalmajor Johann v. H a h n e , Fe-
stm'gscommandant i" ^egnago, als FcldmarschaU-
Liel!t,"ant, und der Oberst Ritter von H e r z m a .

ovSky, Commandant dcS Infanterie - Regiments
H>tlj0g ron Parma Nr. 24, alö Generalmajor.

Nichtamtlicher Theil.
Die Illlttelrsseuheit des Fluchtlittgs

M sloßta
l.

Der Pariser „Constitutwmiel" bespricht in sei-
nem Blatte vom .'!. d. die Verwicklungen i > Folge
d,r Äitgelegenheit des ungarischen Flüchtlings Mar-
tin Koßta. Ueberemstimmeno mic der dießseicigen
Behauptung, daß die bloße Erklarnng der Ab-
sicht, ein Bürger der Vereinigten Staaten werden
zu wollen, unmöglich ein Schnprechl der transatlan-
tische,, Nepllblik übcr das betreffende Indiridnum be.
gründen könne, rerdammt der „(5ol,stltntionnel" zwar
das völkerrechtswidrige Verfahren des Kapitäns In-.
graham, bemüht sich aber zugleich, seine Unparteilich,
teil durch die Behanptin'g darzulegen, die Verhaftung
Koßta's sei „nngesenlicher Weise im neutralen Land,,
auf dem Gebiete einer unabhängigen Macht vollzogen
wordeu."

„Das vertragsmäßigeNecht der Consular-Juris-
diction über die Nationalen im Oriente sei leichter
zu behaupten, als zu belegen;" ja, das sonst in man-
theu Ding.'» so gut belehrte Blatt a/ht so weit, zn
versichern: .Niemals haben die Sultane zu Guusten
Oesterreichs oder irgend einer andern Macht irgend

einem der Souoelänitälsrechte entsagt, die ihnen auf
türkischem Territorium zustehen." „Präctdenl'en und
zweideutige Bestimmungen gewisser Verträge konnten
vielleicht die österreichischen Agenten ermächtige,,. m-
nechalb der Gränzen der ottomanische" Souveränität
einen österreichischen Unterthanen i>, dem Äugenbl^e.
wo er ein genuines Verbrechen bca/hl, festnehmen;
allein ein anderes 'st e5, sich ei'".'S Diebes ode.
Mörders zu bemächtigen, ei» anderes, einen polm-
schen Flüchiling von dem fremden G.'bietc, wo er
eine Znstnclxsstätte fa,'d, wegznfilhrcn."

Ehe wir zur P.üfung obiger Bch^.Ptungeu über-
gehe,,. sei uns gestattet, die '»lu^ss'U'gowc.se de^
„tzonstitmionüel". wenn sie znr 0^'ltung käme, in
<l)len placlischen Folgen zu bettachleu>

Wird zugegeben, daß Koßta nicht amerikanischer
Bürger ist, noch durch seine frühere Wllcusäusierung,
es werden zu wolleu, irgend Anspruch ans den Schul)
0er Vereinigten Staaien hat, er müsice >hn renn sei-
ner Eigenschaft als Revolutionär ve>dank<u, — wo-
bei alle Rechtödiocussion aufhören winde, -^ lind
wollte dann ferner behauptet wilden, dagegen ,ei der
österreichische lZonsnl zu der Haflliahme nicht berech-
tigt gewesen, so folgte dcn-auo nach Rechtsgrundsäpel,
»och keineswegs, daß „ein unparteiischer Schiedsrich-
ter" beide Parteien <!<>>! :'» <!.,,< einlassen und „Kosten
nnd Fehler compensiien" würde, sondern nur, dasi
zunächst die Vereinigte» Staaici, als »»berechligt z»
diesem Prozeß abgewiesen und die etwaige Beschwerde
des wirklich Legilimnte». also der hohen Pforle. ab-
gewartet .rerden „nisile. cl)e in Vel..>ff des z.ve.cen
Punktes entschieden werden konnte. Dem, haben d,.>
Vereinigt. Sraalcn znr Einmischung bei dieser Rechcs-
sacĥ  keinerlci ^egltimasion. so ist a»ch >br Vorbrin-
ge» Wege», dor behauptlteu Uuzukommllchkeit der Ver-
hafcnug odlie alle rechtliche F^lge, da die Verleynog
jener Souveräuitäcsrechte di< h. Pforte beträft, deren
Beschwerde nur, wenn sie von ihr selbst vorgebracht
wird, und dauu erst conttadictolisch behandelt werde»
müßte.

Da aber Differenzen zwischen zwei souveräne»
Staaten, wie wir wohl wissen, nicht nach den Regeln
des CivilprozesseS verhandelt und ansgelragen werden,
so gehen wir auf die Einwendungen des „Vonstitii-
tionncl" gegen das Recht der österr. Behörden zur
Verhaftung des Koßta ein.

Wir best,eilen gar nicht, daß in allen christli-
chen Staaten die Territorialhoheit auch die ausschließ-
liche Iurisdistlousbefugniß über aUe Vewohuer deo
Landes, Eiuheimische wie Fremde, dauernd Angesie-
delte oder Durchreiseude, in sich schließt, mit allein^
ger Ausnahme derjenigen anerkannten fremde» Agen-
ten, welche völkerrechtlich die Erterritorialität genie-
ßin. Für das tmkische Reich aber besteht in Folge
von Staatsverträaen, die durch das Gewohnheits-
recht u»d unvordenkliche Uebung ausgebildet wurden,
das Privilegium dcr Erterrilorialicät für alle „Fran-
ken." W,e der „(5o»stllutl'onnel" das bestreiken mag.
'st wahrhaft uubegreifiich. da Frankreich dieses Vor-
recht im vollsten Maße. und von den ältesten Zei,
ten her, in Betreff seiner Nationalen in der Türkei
besiyt, und vielleicht kein Tag vorübergeht, wo es
»ichc von einem der Consul,, in der Levante oder i»
der enropäischen Türkei practisch geübt wird. Schwer,
lich wird die kaiserlich französische Regierung geueigt
sein, den Rechten zn entsagen, welche aus den so-
geuannteil Fapitulatioxen" Frankreichs mit der h.

Pforte eimpiingen, dcm Werke steter Fürsorge der
französischen Mouarchcu vou Franz I. (Capitulation
von 1li3.'j mit Sulcan Soliman), Heinrich lV. (Cap.
von 1604 mit Sultan Achmet l.), Ludwig XIV. (C^p.
oon 1673 mit Sultan Mahomed lV . ) , bis zu der
Erweiterung und Zusammenstellung im Jahre 1740,
durch die Bemühungen des Herrn v. Vergennes, da-
maligem französischen Gesandte« zn Constantinopel,
nnd die in der Praris bis auf unsere Zeit eine an«
sehnliche uud durch Urbnug und Herkommen sanction
llille Ausdehnung erhielcrn. Wir verweise» den „Cou-
stiintionnel" a»f die treffliche alte Ansgabe der ,^'l>-
l ' i l n i i l l l O I l , ^ <!<> l ! ' iu ' l l>>! N I X ' X ' ! ! ^ c l !N) ! !V< '<M,V <>!>!>'«' I l l
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(<»il olloiwiu«' 17()l (>V«'ncl<, co<l»x ^uri« ^'üli i im
1'. l. >>!>ll,. i')3i<)," und er wird finden, wie schon
damals durch Staatsverträge bestimmt wurde, daß
bei Climinalverbrechen oder sonstigen Vergehen von
Franzosen, sowie l^i bürgerlichen Ncchlostreitlgkelten
verseil',,,, die französische Gesandtschaft uud die frau-
zösischeu Cousuln im türkischeu Reiche alleiu zustän-
dig zu erkennen haben, u»d zwar nach französischem
Rechte, mit Ausschluß der tnrk. Behörden. (Artikel
XIV. nnd Art. XXVl.) Wie das uamenllich iu Cri-
miiialfällei! möglich wäre, ohne das Recht der Ver-
l>,fl,i»g der betreffenden Franzosen, ist undenkbar,
und in der That stcht die Jurisdiction der fränklscheu
Consnlll im Oriente über ihre Nationalen so frst, daß
eb.,,, in der fraglichen Koßta-A»gclegenheit der Ver-
gleich zwischen den Co»snl» Oesterreichs uud den Ver-
einigten Slaaleu bekanntlich dahin ausfiel, daß Koßta
„, das Gefängniß des kais. franz. Consulates abge<
liefert wurde. Dcr „Coustitutiouuel" möge sich mm
selbst die Frage aufwerfeu und beantworten, woher
eS komme, daß demnach sowohl das französische als
5as österreichische Cousulat in Smyrna eigene Ge-
fängnisse haben, während doch sicherlich iu keinem
christlichen Staate irgend ein Consulatsgebäude mit
Gefängnisse» versehe,, ist. Dauu beurtheile er selbst
ob die Phrase: „.lmililis I<n kulluux »i'onl l'nit, :m
I»><»lil <!ü l'^ullicl»(! ni lll> tol,ll> .ui l iü l>l!!^u>l<:l>

l'nlttmllo» <l'«ucun <l<> <ll-l)il.^ <!<> ^mvcrmml«' l jui 1<>ur

!>I)i,lilli,n»<>nl !>m- I<> tt>l-ril<)irv l,il-o" positiv rechtlich
begründet ist.'

O e s t e r r e i c h .
W i e n , I l i . September. M, t Sr . Majestät

Kaiser ?t>colal,ö wird auch Se. k. 5̂ ). Großfürst N i -
colaus, ältester Sohn des ka,s. Thronfolgers, iu Ol-
müft eintreffen.

^ - Die beiden f. k. F^dmarschall!», Fürst von
Windischgräp nnd Graf vou Nugent, sind heule Früh
in daö Lager bei Olmül) abgereist. — Der kalscr-
l'ch russische Geueral-Adjula.lt, Graf Stroganoff,
ist gestern Abends in das Lager bei OluM; abge«
gangen.

— Der königl. englische Gesandte, Lord West>
morelaud, wird am 2!j. d. Monats nach Olmüy ab.
reisen, und bis zum 27. den großen Trnppenübuugen

beiwohnen.
— I m Nordbahuhofe habeu die AuSschmilk'

kungsarbeilen anläßlich der Uebernahmsfeier der un-

garischen Kroni'nsignieu heute begonnen uud sind im

großartigsten Maßstabe angelegt.
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— AuS Wien wird der „ N . 3 " «»term 14. d.
M . Folgelides geschrieben: Gestern traf der neue
amerikanische Gesandte. Hr. Jackson, mit dem Lega-
tio»ssecretär Tavenport hier ein, um die Koßta'sche
Affaire dnrch Unceihandlung mit dem Grafen Buol-
Schanenstein endlich zum Ausgleich zu bringen. Der
genannte Gesandte soll sich anch in einigen Tagen
„ach Olmiw verfügen, um Sr. M . dem Kaiser seine
Creditire zn überreiche». I m Laufe des gestrigen
TageS traf anch der preußische Gesandtschafts«Attach«',
Prinz Re»ß, hier ein. nnd dürfte sich mit dem Gra-
fen Arnim ebenfalls nach Olmüft verfügen, um Se.
k. H. den Prinzen von Preußeu, der am 22. d. M .
dort anlangt, zu begrüßen.

— Nach einem Briefe ans Rustschuk vom ti.
d. M . fahren die Türken fort, die äußersten An-
strengungen zu machen, um die Donaufestnngen in
guten VertheidigungSstand zu schen; die Besamungen
werden fortwährend verstärkt, Die Nüssen, hart am
jenseitigen Ufer stehend, lassen die Türkoi gewähren,
gleichsam, als waren sie des Sieges, troft der unge-
heuren Anstrengungen vo>i Seite der Gegner, voll-
kommen sicher. Uncer den tmtischen Truppen fordert
der Typ lM fortwahrend sehr zahlreiche Opfer.

W i e n , 17. September. Montags wird der
Verkehr auf der österr.'schweizer'ichen Telegraphenlmie
eröffnet. Bei d<m tel̂ ziaphischen Verkehr mit der
Schweiz über '̂hiasso, sindet aber eine directt Durch-
telegraphilllng nicht Statt, und werden von der schwel-
zer'schen Eiubruchstation Bellinzona (Vellenz) alle
Depeschen auS der Schweiz nach Oesterreich, und
ans Oesterreich »ach der Schweiz übertelegraphirt,
woruach alle Depeschen nach der Schweiz ansschließ-
lich an die genannte Eiubruchstation gegeben werden
müsse».

— Das Handelsministerium hat eine Revision
des Verzeichnisses der Waren, mit denen die Krä-
mer handeln dürfen, angeordnet, und als Grundsay
anfgestellt, das; Krämerbefugnisse künftighin nnr für
solche Orte verliehen werden sollen, wo keine form»
lichen Handlungen bestehen.

— Wi l l Jemand von Wien mitten durchDeutsch-
laud und Frankreich eine Wasserreis« nach Paris
machen? Der große Canal, welcher von Strasiburg
aus den Rhein mic der Seine verbindet, ist jchc
eröffnet, und ein völlig beladenes Schiff ist bereits
von Straßburg nach Paris abgegangen. Ein Schiff
das diesen und den Donau.Main-lFanlil benüpcn will,
kann somit, den Kontinent durchschneidend, direct
von der Sulinamündnng und dem schwarzen Meere
nach Havre am Canal la Manche fahren.

— W i e « , 18. September. Die k. k. Kriegs-
brigg „Pilades", befehligt vom (5orvetteucapitäu Z^c-
ca:ia, langte in der Nackt vom 22. auf den 23. v.
M . von Lissa in Palermo an. Die 24 an Bord
befindlichen Marinezöglinge machten Ausflüge nach
den ailmuchigen Umgegenden Palermo's, und segelten
am 27. über Messina, wo sie am 28. eintrafen, »ach
Syracus.

* Um die Parteien, welche Getreide oder Werk-
Hölzer zu versenden haben, und bei dem plötzliche»
Andrang um Schleppboote nicht noch vor Ablauf der
für die ermäßigte Fracht festgesetzten Periode befrie-
digt werden können, in die Lage zu selben, ihre Waare
vhne Frachterhöhnng zn beziehen, hat die Direction
der Donandampfschlfffahrtgeftllschaft die Daner des
ermäsiigcen Frachcsal)es für Holz und Getreide, n. z.
für den ersteren Artikel bis 15. October, für den ley-
teren bis 1. November verlängert.

— Da die britische Regierung das Packelschiff,
welches den Postoienst zwischen Malta und Corfu
besorgte, Müclgezogc,, hat, so werden von min an
Briefe aus Cuglcmd »ach den jonischen Inseln über
Ostende nnd Tricst befördert. Die nach Griechenland
bestimmten gehen übn Marseille.

— AuS M a i l a n d , l<;. September, wird der
„Triester Zlg." geschrieben-. Nach deu zwischen dem
Canton Tessi» und ter Lombardie obwaltenden Ver,
hällnissen mußte der dießjährige Lnganer Helbst»,ia>kt
auf welchem zum Theil unser b.demender Viehstm.h
sich ergänzte, für unsern Bedarf ohne Belang aus-
fallen ; das Generalgouvernement halte also durch ei-
nen von der hiesigen f. f. Statthaltere, unterm 7,
d, M . veröffentlichte,, Erlaß bekannt gegeben, daß

vom 3. bis 12. October d. I . ausnahmsweise zu
Lecco in der Provinz Como ein Viehmarkt stattfin-
den werde. Das aus dem Auslande auf einer vor-
geschriebenen Route (über deu Splügen - Paß, über
Vil la di Chiaveuua, Tirauo und Bormio) einge-
führte Vieh wird nach den bekannten gelblichen Be-
stimmungen vom Eingaug<<zolle derart befreit bleiben,
daß nur das wirklich fü's Inland verkaufte dem
Zolltarif unterliegt. Daß diese zeitgemäße Maßregel
ein uener. harter Schlag für den Duodezstaat Tessin
(dessen hartnäckiges nnd verblendetes Festhalten an
einem o f f e n k u n d i g f e i n d s e l i g e n System ge-
gen seineu mächtigsten Nachbar unverkennbar werden
mnß) ist nicht in Abrede zu stellen, und daß die
Cantonalregierung den nachtheiligen Folgen des Nicht-
besuches der Fiera zu Lugano von Seite der Lom-
barden vorznbengen gesucht, läßt sich aus deu Be-
rathungen entnehmen, welche dort wegen der Verle-
gung dieseS Marktes in d̂ e Nähe deS Lago mag-
giore gepstogeu wurden. Auf solche Weise hoffte man
der in Lugano verkauften Ware durch daS dienst,
bere i tw i l l i g e Piemont einen leichten Weg »ach
der Lombardei zu eröffnen. Der Marschall Geueral-
Gouvernenr Graf Radelt,) hat dieses AnsknnftSmit-
tel durch Anordnung einer Fiera in Lecco gleichzeitig
paral^sirt, und uns eine ergiebige Quelle eröffnc-s,
>vo wir uilS wcge» des Ausfalles im I'lehbcdarf
reichlich erholen können.

Der Jahrmarkt in Pavia, der vorzüglich für oe»
Pferdebedarf iu diesen Provinzen vo» Wichtigkeit ist,
war heuer außerordentlich l lbhaft, nnd die dort i»
diesem Artikel abgeschlossenen Geschäfte zeigen von
großer Kanflnst, die man dem ungelvöhnlichen Zuflüsse
an Fremden ans deu Herzoglhümern zuzuschreibeu
geneigt ist.

Die kürzlich in Brescia abgehaltene Fiera galt
als ein günstiges Vorspiel für jene mit 8. d. Mts .
in Bergamo geschlossene. Wenn wir es auch nichc
wagen, deu dort benuikceii regen Verkehr mit dein
vormärzliche» zu vergleichen, so bleibt es doch eine
lmläugbare Thatsache, daß dort im Allgemeinen hener
«m weit uuterllehmeliderer Geschäfcscrieb herrschte,
als dieß seit 1858 der Fall gewesen. Auf dem
Seidenmarkte besonders gmg es sehr rührig zu. Mcn,
berechnet deu AbsaN während der Messe bloß an ge-
sponnener Seide auf 24—30,000 Pfund zu auffal-
lend hohen Preise». Keine Nachfrage in Rohste,
schwache durchschnittlich in den Einschlagsorcen (liimu')
mit Neigung zum Slnken; am Ende trat im Ge-
schäft allgemeine Flaue ein.

Auf unserm Plal)e scheint das Lebeu aus dem
Seidenverkehr (vielleicht wegen der hohen PreiSsäye,
unter welchen bedeutende Patlhien in Brescia und
Bergamo angebracht wurde») in den lebten Tagen
gelvlchen, und eiu Stadium eingetreten zu sei», das
unverkennbar anf Unentschlossenheic oder auf die Ab'
sicht zuzuwarten hindeutet. Der mictelftine Einschlag
(ll'li»»» lin<!l!«>) ist in den leytvergangene» 14 Tage»
»m 1 bis l ^2 Lire gefallen, »mo anch zn diesem
Preise wurden nur unerhebliche Einkällfe für London
u»d Lyon gemacht. Kette (or^lm/im») ist »reuig ge-
sucht, da nnsere Hauplconsumellten in der Schweiz
und am Rhein ihre Vorsorge anf den nächsten Be-
darf beschränken und in Loco einkanfen.

- Der Eisenbahllbau in Ungarn wird von
Seite der Regierung aus alle» Kiaften gefördert,
und Alles angewendet, um ließfalls sobald wie uiög^
lich erhebliche Resultate zu erringeu. Bekanntlich hat
am ' l . d- die Erössinlng der Eiseubahnstrecke von Cze-
gled bis Felegyhaza staltgefunde» ; die Elöffunng der
ganzen Strecke bis Szegediu wird im November er»
folgen, die Trace »ach Debreczin aber Ende 1tt!»4
beendet sein können. Denn sowie durch die südöstliche
Staatsbahn, durch den Bau der Tram» »ach De»
breczin, Szegedin und der projectirlen Bahne»! nach
Temesvar und Arad die Agricnltnr jener Strecken
zu einer stetS wachsenden Prosperität gebracht werden
muß, eben so werden die reichen (5omitate am rech-
ten Donaunfer durch die verschiedenen, für dieses
Terrain projeccirten Eisenbahnbauten, wovon der Ball
der Linie von Vruct über Raäb bis Oßöiw den An-
sang macht, nicht zurückbleiben. Der Ban der Raa-
>'" Buhil wird nicht vereinzelt bleiben, denn eS wrr-
oe» in gleicher Weise mit möglichster Beschleunigung

auch die Bauten nach dem südlichen Theile, Tolna,
Baranya, Somogy, Slavonien ic. ausgeführt werde».

— I n der Nacht vom 11. auf den l2. Sept.
wurde anf der Sternwarte zu B e r l i n vom Herrn
Bruhns ein uc-uer, ziemlich heller ßomet entdeckt. Er
steht im Sternbilde des Luchses, nicht weit von <
l'l-5!«' »!!!!j<»!l>i »al'e an der Vordertafte des großen
Bären.

T r i e f t , 19. September. Der Schranbendall!-
pfer „Venaco". welcher nebst dem „Lario" und „Ver,
ba<w" für den Seedienst der P o , Linie der Dampft
schifffahrtgesellsch.,ft des österr. Llol'd bestimmt ist.
hat hente Früh, in 14 Tagen von London kommend,
auf unserer Rhede die Anker geworfen. Er hat eine
Maschine von 100 Pferdekraft, und eine Tragfäbia/
kett von 300 To»»en.

Temesvar, 14. September. ( S c h l u ß des ><»
unserem gestrigen Blatte abgebrochenen Artikels ans
der „Temesvarer Ztg.")

Nachdem endlich die seit dem Jahre l849 bis
zum Ma i 18 i^ auf dem k. k. Staatsgebiete mit al-
ler Sorgfalt und ohne Unterbrechung durchgeführten
Erhebungen die Gewißheit gegebeu hatten/daß, bei
Gegenhallnng all,r den Schluß des m.igyarische«,
Drama's begleitenden Umstände, die im Innern der
Moliarchie vermuthete» Alifbetval'rnngSorte und Ver«
stecke aller rationellen Grundlage entbehrten, ,väh>
rend die vom Majoi-Anditor T. v. Karger schon im
Jahre 1849 gelieferten Resultate seiner Forschungen,
welche vo» ihm weilerS i „ den Jahren 15>.'l0- 1̂ .12
mit derselben Beharrlichkeit fortgeführt wurden, die
Wahrscheinlichkeit, dem Verssecke der Kleinodien auf
oer Spur zn sein, mit Zuversicht ahnen licßen. so
winde derselbe im Frühjahre dieses Jahres neuerlich
mit der Mission betraut, die vielfältigen, mit aliel
Besonnenheit zusammengestellten Merkmale wieder a«f-
zunehmen und die Kiste mit den ungarischen Kr"'"
Iusignie» zu snchen. Er ging dabei von dem Gc>
sichlsplnikte ans, daß bei der Vergrabnng, wenn a"'
ders der Schal? gesichert sein sollte, nur Wenige l""
das Geheimniß wissen konnte», und daß die aus 5""
Lande sich flüchtenden Rebellen jedenfalls eine» ^ '
cl)«" Pl.ukr oder Ort gewählt habe» mußte», welcher
sr,vohl von ch»e.,. als von ih.cü Seudl lügen, ""l»

wenn vielleicht auch erst «ach Jahre». a»fgef„nd^
werden könne; ferner, daß die Rebellen sicherlich „nr
den eiill.'» Weg über die l/serna einschlagen komue»,
»nd daß jenseits der lZseriia die Wahl eines sichern
Versteckes nicht groß war, indem eiüerseits der sum-
pfige, bodenlose, neutrale Gru»d, andererseits aber die
Gemeinde Tnfter und ihre vom Pfluge jährlich durch'
wühlten Aecker die auf der Flucht begriffene», ron
paolschem Schrecken erfaßten Rebellen uuter den Al>
lion drä»geu mußte», weil damals, als ebeu die Ver-
grabuug stattfa»d, der La»dma,>n seinen Mais, sei"i
Zwetschken und seine Winterstrene einholte, also im»
nler anf dem Lande herumstreifte und daher an ei'
»em besuchten Orce jede Aufschürfung der Erde lrahl''
inen und bei dein im L^nde anfgecanchten Gerede
einer Vergrabnng, anf dieselbe kommen und endlich
der Zngaog doch fahrbar sei» mnßce.

Sowohl die i» de» frühere» Jahren erworbe»i
genaue Kenntniß des obgedachten Terrains, als die
mit der standhaftesten Beharrlichkeit unter allen Wll<
leruilgsverhältllissc» durch mehrere Monate bci beso»'
derer Begü»l)lgn»g der mondhelleil Nächte deS Il>^
und August i»'s Werk geseyce Dnrchforschung d<̂
ganzen Terrains, wobei das prüfende Auge je^
Sckolle Erde, jeden Strauch, jede» Baum, jel?^
Ast, jede» Stein, jede Furche einer genauen Prüfl»^
»»terwarf, der Sucheude eineu uud denselben W ^
eineu u»d denselbe» Raum vielleicht hundert ^
kreuz und qner durchzog und heimgehrt wieder dal)>"
rückkehrte, gleichsam als hielt ihn eine höhere M ^ "
dort gefesselt, leiteten ihn anf die Hypothese, daß '""
Erd- oder Vergrisse. oder Bänme. die Wahrze'^"
für die Anffiodnng sei» konnten.

Die Schwierigkeit, in dem Allion schnell ge""^
eine Bergnng zn Stande zn bringen, ließ ihn ""
le^tere Mnthmaßnng verfallen. Die genaue llluel'
snclmng der Banmgegend, deren Uunaoknng t'"'
wilde Reben, Ephen :c., fühlten den Major Ka'g ^
a»s die Entdeckung, daß i» einer isolirten, dem Al'ö
entgehenden Ecke der All ion.A», längs des einst " "
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der Walachei führenden, seit mehr als 1>> Jahren

aufgelassenen Weges. eine Baum-Oase, viele sooder-

bare Entästuna.,,,. Abschürfungen »nd gleichsam kü„st-

l'ch angebrachte Merkmale habe. Die weitere Wahr»

uehmnng. daß mehre.e unter ^aub- und Dornst^iuch-

werk verlegte Stücke von besten zn den verstümmel-

ten Banmen gehört haben, führten zu dem Schlüsse.

dal> die Entästnng n.cht von dem ^andmanne a»S

feuerungsdürftigem Grunde abgehaneu worden sind

sondern d.ft <,»e andere Absicht dabei obgewaltet l)a'

ben muß t . Die bei Prüfung diescr E.nzeluhe.ten er!

folgte Anff.ndung e.neS eleganten Uhrschlüssels , . ^

«... nach noch emsigerer Snchnng entdeckter S t ie l ei,

' ' " ' H " ^ ̂ "ben z.. der Folgernug An laß , daß ein

Men,ch besseren Stande, daselbst gewesen nnd mit

der Hane gearbeltec habe.

Der leichte und weiche Y>,^ .. ^ ^ ^ ,
^ . . ^ , / ^ ^ ' ^ ̂ o d e n . die sonderbare
Gestaltung der von dichte» K-,.,. 1
..,, Va.,me, die E„.,ege! ^ ^ ^ " ' " " " ' ">«k.

°!« sm,e 3,.,!,,,<>,ichk.i v d D „ " " " " " " " '
!.i.l« .i,„is^s«bi,ch„, Uf'' ^ ^ 7 » « w» d.» ,.,.

e„, s° ,,„«sch,me»ich>« Sich„h.i,««,s,'„),"' ^ " " "
„„«eachlel d« ,!>,» ge>,.,,e„e„ st,e„ae„ ̂ ! „ °

»ochste. Wah. ch<i„,.cht. , / " " " " " ' m . „ei

.ember °, I , „„>. We^e ̂ " ' " ' ° " "'" " ̂ ' p '
Nach Ä«°,„<ls.„,g oe« « „ „ „« „ „ , ,„„s,„„,„„.,

O>„, ^ t ^ « , „mf.,ss<„„„ N..„,„0»se ,„i„.!ss ^,,,,,,

F,,fi dntte,, I,um'»!,e„, „ , „ „ „, ̂ ^^ ^ ^ . ^ ^̂
,b»r Ae,I.«g«„>,>, !,,!> »>,f b,i^ C,,üe„ der „>, stch.
><», a« be! Ne,,,>„ge>,,„g z>er z»,,!,,,, P^<,i,,,,
rech«» S«i!e, m» », Sc»tt,»!,« FnH 8 ,^ l , . , '

^ch g«b ,,„d s°g,nch <i>, e isern . wch,«rsch,»ss,„o><

«.b«,M,ß üch.bar wurde, da« i,. C,ch.ch„ «e „ch .

D'° ,W« s'lbst ,va. «o.. I „ „ . , , ,.,.d «,,ß.,,,
«a„. °°» Rost »,,g>,ffe„; bei der E,°ff„.,„g . „

t ' r «)»I,^ch,i,„,ch i„ „bchffer E,,e !>i,,e,„«e,gt w m t /
« ' , ' son sei°e„e« E„,sch!»!>!„ch tan,»«, ,»g, , „d

sich l,.s« K,I d , ^ «ahme de, « . . ^ , f,,,,»

.^ . - ^ / " 'M"l Klonnn̂ o-̂ lcte l)^
mcht be.ond^S . „geg. f f , , . , , , ^ , ^ „ , ^ ^ . ^ . / l .
die dre. dnrchn^stce.. Polstcr. ouf welchem die " „ -

sigmen dem zn kro.,ende„ Kdmge vorgetragen ̂ n.«

den, da»u folgten zire, seidene Ssrnmpf,, die Feld-

binde, und rom Wasser durchweichte nnd zerfallene

Schuh« und Pantoffel, endlich der Gürtel n»d

mehrere Va»de«-. I n der rechten Ecke stand das Z ^ l ,

teral mit der heil. königl. ungarische,,, nnreisehrt gc-

bliebenei,, mit Edelsteinen n»d echten Perlei, ver-

sehenen, nnberanl'ten Krone; neben derselben lag dao

unve.lchle Scepter, cas von Rost stark angegrif-

fene Schwert, nnd der etwas geschwärzte Reichsapfel

Mehrere halb verfaulte Enveloppe.Elücke. das Reit«'

zeng und em Paar vom Wasser durchnäßte Uttunden

lagen endlich am Boden der Kiste.

Kaum war die Krone nach Alt-Orsora znriick-

gebracht, so strömte das Volk m.t großem Zndrange

„ach dem Cordons-0ommandogeb.u,de m.d verlanate

sie z!l sihe». Wie der biedere offene S inn deö ge-

meinen Mannes in seiner Wahrhe.t sich z,. ,^ s^,^^

ein im Dienste der DampfschifffahrtS-Agentie st^e„,

der, ron dem Anblicke deS kostbaren Kleinods tief

ergriffener Magyar mit inniger Richrung ans. indem

er sagte, daß troft Nanke und Verrath, die heilige

nmnderwirkende Krone ihrem rechtmäßigen Herrn sich

an dem Tage zusiihren ließ, an dem das l'and Hnn,

garia seine I'z,ll'<»m, ^I:, i i l , f^ert.

Die improvisirte Feierlichkeit unter dem Donner

der Geschulte und die allgemeine Theilnahme an dem

freudigen Ereignisse gaben diesem Tage eine Weihe

die in den Herzen aller Anwesenden tief empfunden

wnrde. bleich nach der Ausgrabung der so sehr er-

sehnten,st.st,, wnrde dieser Mckliche Act nach Temesvar

berichtet, ^ e . Ercellenz, der Herr M i l i t ä r - ». Civile

Gonoernenr, Feldmarschall^ieuteuaut Graf (^oronini.

t raf , selbst nach Oisooa eilend, alle Anstallen zu.

feierlichen TranSportirnng der wiet»ergesnndenen Klein-

odien. Der KriegSdampfer „Ercherzog Albrecht" wnree

mittelst Telegraphen nach Orsooa beordert, eine Com-

pagnie des Romanen Gränz - Regiments , nebst einer

Abtheilung Scressaner, auf Wagen dahin transport

t i r t , sodann am 1 l . , Morgens U) Uhr, die Krön-

Insignien von S r . Ercellenz dem Herrn Gonver-

nenr mit fe«erlichem Gepränge nncer oem Donner

der Geschiche und dem Jubel einer ans der ga„zen

Umgebinlg zugeströmten Menschenmenge anf den Dam-

pfer gebracht; nachdem die erwähnte Compagnie dco

Romanen ° Banater Gränz. NegimeinS, sammt der

Abtheilung Seressaner als Ehreilwachc ebenfalls ein-

geschifft wnrde, fuhr der schwimmende h'oloß 0 "

Kaiserstadt zn , um dem rechtmäßigen Beherrsche,

scine rechtmäßige Krone, die seit Heroinand l. ssece

«"f dem Hanpte seiner Ahxen sich bcfand, zu über»

b.ingen.

Auü der hier aufgestellten Schilderung erhellt,

wie nur der fromme nnd feste Glaube an dem G.lm-

c^" des. .nil so unsägliche Echwieligkeileu oelbnn«

denen Werkes, von welchen, cer H^rr M a j o r - A u d i -

tor v. Karger dur.1,dr»„^en wm-, z" dem gewünsch--

ten R^sultaie fiilue:: konnte; ccni, weder Ungunst

d " Wi t te rung , ,wch E»lbehrn»g der meiste,, noth

wendigen Bedürfnisse, ja jVlbst bedeutende körper-

l'che beiden waren im Ssan le , d>e Znrcrsicht nnd

d'e E»e,gi , des mutl>igen Unternehmers zn schwä-

ch"', der bei seiden oiel^chen Bcmnhungen nur in

dem lenten Stad ium vor drei Monaten von dcm

mu^cn Donan -Co rdons -Comma"da . ' t en . Herrn

Ma jo r .^mbrisseoics. des Romanen - B a . " " " Regi,

mentS. thätigst nnd a „ f das Erfolgreichste unter-

stünt wnrde."

S ch w c i l-
Telegraphisch wird aus Z ü r i c h vom N i . d.

^'meldet, daß im Tcssiner Großralb der Antrag Stop-

^ . n ' s . deu Bundesrath zn euergerischereu Maßregeln

gegen Oesterreich a u f f o r d e r n , oerworsen worden sei,

„da m einem neue», Schreiben des Vundesracbs a»

den Großrath die Erklärung (,b6<^l,<l» woi-deu: Oe.

sterreich gegenüber die Sache T,ssi!l>3, wie bleche,',

oerfechcen zu woll>!l>."

I r a n k r o l ch.
P n ' i s . 14. Sept. 'Ml.' (Zursc fielen heute be-

l.ächllich. Die )^achr>chs, daß der Kaiser von Ruß-
Ia»d die Modl f ic^ ioue, , . ,^-lche die Pforte beau^
t^'gs, oerlro.fen l^be. oe.breirete eineu wahren Schre-
kel. ; dazu kam noch eine neue Ba.sse der Londoner
Boise.

Die lenm. Maßiegeln der Negierung. Brtreffs

er Getre.de-Frage, habe» keine sehr gute W.rk.ng

hervorgebracht. Mehrere bedeutende Epeculanteu. wo."

uuter Darblei (der zwanzig M a l Mi l l ionär ,st) si„d

dadurch veranlaßt wordeu. sich g,.,z zurückzuziehen.

Der Gemm.derach von Paris hat sich heule zu

M'^r außerordentlichen SlPnng rersammelt. Das

System der Vrodbons ist jedoch nicht dnrchgedruu-

gen, <oudern man hat oorlänfig beschlossen, der von der

Re^ecung getroffeuen Versügnng einen locale., (5ha^

rakler zn gebe». und d>e den Väcker.i gebührende

^"t,chädtgnng anf das Budget der Stadt zu übe.,

uehmen.

Die Polizei hat eine Falschmünzerbm.de entdeckt

l " ' " ' " Ha'l'sranken!

ch es Vocals wmden d.e zum Prägen gebrauchten

^rkzenge, sowie l . . . )M.^20.000 de falschen M n

^e'P5e^a'7'^^^^'"e^
m'd e !2 n / ^ ' 7 ' 7 ' ^ . u g'kle.d.e Dame

2^rankenstüc7^gab":^^ " ' " ' " " ' "

das s^ i ^ ' k " " / ' . ^ ' " ' " " " "geueu Commissar in

3 u l 7 ^ e ^
lvrlr cer tauben zu studlren.

Das ^onrnal von A.r „le Provence" rom 8

d. p u b ^ r l folgende amtliche Warmmg:
'E..'e zwischen den V ä t e r n „ la Memor ia l "

und „ la Provence" kürzlich entstandene Discussion

hat sich bis zum Gebrauche beschimpfender Worte

und beleidigender Persönlichkeiten erniedrigt. Icl> for-

der« Sie auf, allsogleich eine Polemik einzustellen,

welche die Schickllchkeit verlept und dem Gesel'e zu-

l widerlänft. Wenn dieser ?a»k. der unwürdig ist, >u

osseittlichen Blätter,, einen Raum einznoehmen, fort-

qesept werden sollte, so werde ich durch allsogleiche

Ausübung energischer gerichtlicher Verfolgungen meine

Pflicht erfüllen.

Der k- ProcuratorS-Stellvestretcr."

C h i n a.

Ueber d,n chinesischen Aufstand fehlt eS nicht an
weiteren Mi t the i lungen; doch melde» sie keine neue

ElUwicklnngsphase desselben. Der britische Bevol l -

mächtigte in Hongkong warnte durch eme besondere

Psoclamatioli die euglischen Unterthanen vor jeder

Elnmlschm'g in den Kampf ; eine Maßregel, die of-

fe,'bar nnr der regierenden Dynastie zu.n Nachtheil

gereiche» kaun, da die Rebellen nie englischen Schup

nachgesucht halten. Der amerikanische Bevollmäch-

t ige hingegen hat dem Consul der Vereinigten S taa -

ten in Amoy befohlen, sei'.ie Flagge einzuzieheü,

so lauge die Aufstäuoischen >m Beside des Planes

feie».

Commodore Perry, Befehlshaber deS nach Ja -

pan bestimmte» amerikanischen Geschwaders, hat ans

der Insel Boma» , in der Nähe von Napaklana,, di<-

er oon einigen englischen, schottischen nud irische» Fa-

inilien bewohnt fa„d, ei» Stück Grnnd gekauft, ans

oem ein Kohltndepot errichtet werden soll.

Telegraphische Depesche
an B<'. Excellcnz FM^!. von Kcmpcn.

O l m ü y , l ^ . September, 6 ^ ^ihr Abends.
Heule Vormittags l<> Uhr war große Kücheuparado
aller Truppeu beim ^'ager. nach 1 l ' ^ Uhr begann
das Defilire» vor E r . k. k. apostolischen Majestät,
und endece um 2 Uhr.

Tel»'ftrl,phiscl)c Depcscken.

— T r i e f t , 18. Sept. Wochenbericht. Kassel)
mid ^!>cl>r sehr Icl'hlifl, »euer PreiS^ufschlag. Banin-
wl?lle rl)^st>i, ftst. Getreide für I tal ieu gesüchl; Wei-
zen und Mais steigend.

" K u p r n h a l l e » , l « . Sept. Durch eine» f.
offenen B i i c f i,1 der Reichstag anf den 3le» October

! ^nsalNineiiberufe».

' w t a r s e i l l e , ^7. Sept. Nachrichten ans Con-
sttn.tlnopel v. >';. d. M . zu Folge. ,st das F!»au,<mi-
steroun z» einer Aule.he vo» 40 Mil l ionen Piastern
ermächtigt worden.

/ P . , r i ö , l « . Sept. Ein englischer C a b i n e t
courier «st hier von London nach Co»sta»tinopel durch,
preist; er überbringt kategorische Verhallungsbeftlile
sur vo.d Redcliffe. Seiue Depeschen siüd der hiesi-
geu Regierung mitgetheilt wordeu. Das „Journal
des DebalS" sagl hierüber, die Instrnctione» für ^ord
l"e Redcliffe seien am 14. d. abgega»gen. und bezo-
geu sich auf einfache Annahme der Wiener Noce
Seitens der Pforte. Erkläit die Pforte den Krieg,
so werde sie von den Westmächten verlassen werden
(!il>i»!ck»m<'<>). Nimmt die Pforte a», so würde» die
vereinigten Flotten einen möglicher Welse ausbre-
ch^ide» Aufstand zn Constaiuinopel unterdrücken. —
,,^Wö" erneuert seine Erklärungen vom vorigen
Lonntag. Der „konstitutionell" versichert, Baiser
Nicolans sci bereit, seine Trnppe» sofort aus den Für-
steulhümern zmückznzieheu. sobald der Pfortengcsandie
Constaulinopel verlassen habe, ohne dic Rückbernfnng
der Flotten anS der Besikabay abzuwarten.

NruesteS aus Italie».
Auch im Mailändischeu erwartet mau eine ge-

segnete Reisernte. — Mehrere nicht znständige Per-
sonen sind aus Modeua ausgewiesen worden; die 2
plemontesischeu Iägercompagui,» habe» sich bereilS
von der modenesischen Gränze zurückgezogen. — Zu
Aunecy tagt eiu Cougreß savoyen'scher Bischöfe. —
AnS Sicilien vernimmt man Klagen übel anhaltende
Dürre, welche die Oliven stark mitnimmt.

T h e a t e r . ,
Heu te : „Bürgerlich und ,lma.'t«sch ,

i „ 4 Acce». S^«'^'", ^ ' ^

denol'llo «" ̂  ^l.le. ^

„ . un. ...a« . . . » . «..wu.«yr m.d 3. «amb.r» „. ."^7^^....che . . ^ « « . . — . ^ Z T ^ I — ^ , , U.̂ e.g,



AiHmH zur Im!mc!)erSeitmm.
Telegraphischer (3ours - Vericht

der Staatßpapierc vom 20. September 1853.
Swataschuldverschleibmissett . z« 5 pVt. (in CM.) 93 t3/ l6

drtto , ^ l/« „ ., 84
bctto , ^ „ „ 7 ^1 / ^

D>r>ehc« mlt Verlosul^ v. I . l83^. für <00 fi. . . «24 1/2
dctt? dctto 1839, ., 100 „ . . 1371/2

B.uls,?l»t>s!!, pr. Stiitt l377 fi. >» C, Vi .
Acticn d,r .ssciiser Ferdinands »Norbdahn

,u l U0U N. «5. M 228? l/2 s. in <l. M.
Actirn der Nie,, Glogauitzer? Eisenbahn

zu 500 sl. (§. M. ohne Cmlpons . 850 st. ln E. Vt.
i>ltt,nl dcr l'stcrr. Donau ̂  Dampfschifffahrt

ohne Vezugör̂ cht zn 5U0 l l . C. Vt. . ft?8 ss. ln G. M.

Wechsel l iours vom 20, September 1853

slmsterda,», für 1<X) Holland. Guld.. Rthl. 9 l Vf. il Mon.it.
»Auqs »n,, ,»^ ,00 ^lUrm («»l., < !̂ilt>. 109 1/4 Vf. Ufo.
Frank, !>r«.i,M , (flir liittsi. ftdd. Äe^)

eins W >hr. i>» Hh l/2 il. F»si, V»Id.) «08 1/^ Vf. 3 M '»ai.
O.üü.1, ,l,r 300 »cm- Pilmonl. sir,, st!»!»'. 12,̂  Vf. 2 Monat.
Ham>'»,^, >>,r »00 Mark Vnnco. Gulden 81 Vf. 2M'»at.
Li,'or»o, s,,l 3Uft T«^a"l,chf Lire. Guld. l»8 l/4 Vf. 2 M"iat.
LlMX'ii. sür l Pfnnd Sttr l i»^ <5>»ldt» l0-40 Vf. 3 M^u.tt.
Mulnüd. sür 300 vrNcnrich. l!i.^ Gllld. l08 1/8 Vf. 2 Mol^,t.
Mirs.!«.^ s»r :l<w ^valise»,, . »>„>d. l28 l/2 ^Mmi.n.
Paris, ,','ir 3N<» Frank.n . . Gulb 128 3/1 Vf. 2M», , t .
l^old-- und E i l l ' t r ' l ^ ' ü r s e ^o»> !9. September 1853.

Vll^i, Geld.
Kais. Vliluz-Dumt.» Agio . . . . 163/4 Itt 1/2
dcüo Rand- dto „ . . . . l«ü/6 t» 3/8
<̂ <>I<! »! in»r«<> „ . . . . — 16
»!tapl'llo»sd'l'r's „ . . . . — «.^4
Souverainsd'or's „ . . . . — 15.18
R»ß. Iüwrnal „ . . . . — 8 .<i9
Frisdrich^d'l,'»',) — 9.4
<ö» !̂. Sovcraings „ . . . . — 10.52
Slll'cragio U 7/8 l» H/8

der hier Augeko>u»neneu nud Abgereisten
Den Ki. Sep tember l853.

Fr. Gläsil, Teleki, HerrschaftSl'.'sihtlm; — Fl'.
Elisabeth Tscherkof, k. luss. Staats,aths - Oattii»; -
Hr. Feidinaüd de Giittnaiuislhal, Vice^Pi^asldent dcr
Seedehö'de; — Hl . Beichtold )lll»,'lbach, Or. der Ph>
losophi.'; — Hr. A,>d,cas Swetln,, Anatomie.Diiec-
tor; — Hr. Piacsek, Gutsbesil)sl'; — Hr, Carl Bafti
— und Hr. Franz Dc>>n,eis''erg, b>,'!de Handelsleute,
alle 8 von Wxn nach Tricst. — H>. 3>piridion Krai»
t'eoil', k. k. Polizei. Coillmissär, von Zengg »ach Frier
d^u. — Hr. v l - . Antoi, Kerschballme»', k. k. Profes-
sor; — Hr. Friedrich Althali«, D^. der Philosophie;
— Hr. M. 3literlal!d, englischcr Privater — und
Hr. Santo Castella, Handelsmann, alle 4 vo„ Triest
nach Wien.

Nebst >37 andern Passagieren.
De,i 17. Fr. Gräfin Hlißa'zacska, Sternkren^.

O>d,nedan,,; — Fr. (Hsäsin Hohensteii,-Lcderbili q,
Private; — Hr. F ânz Nippel, Oberlandesge,ichls'
^alh; — Hr. Oerhard r». Bieuning, Or. der Medi-
cin; — Don <̂i5<> <w !» (^uii l j i l ' , spanischer Pr i -
vatier; — Hr. (^»i-on« 5unt,(i I''ult,re, Privatier;
.— Hr. Anton Stolz, k. k. Hofmaler — und Frl.
Cai olme Meinner, Negierungsiaths. Tochter, alle 8
ron Wien nach Triest. — Hr. Ru,s,tefer v. Wellen-
thal, t. k, ttnterstaats.'Tecretar; — Hr. Johann v
le BidlN't, Minü^rial - Secrelär; — Hr. Or. Anton
Teutsche!, k. k. Professor; — Hr. Ferdinand Krebse,
— und Hr. Pietro Bandim, beide Handelsleute; —
Hr. P.inl Papam'cola, Theateldirector, alle 6 r>on
Triest nach Wien.

Nebst !37 andern Passagieren.
Den »8. Hr. Carl v. Calinelli, pens. Obeist, y^n

Görz nach Znaim. — Hr. Glinka, k. russ. Staat)-
rath; — Fr. Ennlie v. Nadherny, Hosrall)5w!twe;
— Hr. Johann Ender, k, N<Uh; — Freifrau v. Ho-
„eritz; — Fr. Luise de Wahdorf; — Fr. Caroline
Weir) Cohen — und Hr. Adalbert del Brunn, alle
4 Privaie, — und Hr. Blasins Adam, Beziil'^Cc'M'
missiU', alle 8 von W<ei, nach Triest. — Hr. Stefan
Vidil), Gymnasial. Director; — Hr. Mouz Constan-
lini, Or. der Medicin; — Hr. Carl v. Hil^er, P>i»>
ster — und Hr. Heinrich Wimmel, Ha»delsma,:n,
alle 4 von Triest nach Wien. — Hr. Jacob Snz,
Papielf^.ilzbesiher, von Tiiest »ach Klag,»flirt.

^»''bst l »2 andel» Passagieien.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 29. d. M- wer.

den zu den gewöhnllchen Amtöstun-
den ln dem hierortigen Pfandamte
die im Monate I u l l 1852 versclz-
ten, und felther weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft.

Lawach den 2 i . September 1853

3. 1404. (2)

Degrandi Criuftepne.
O s e n lu a ch e r ,

hat seine Werkstattc beim Herrn Baumeister Anton
T r e o , und empfiehlt sich mit ganz modernen, aus
Ziegel verfertigten Mailänder Oefen, welche sehl
wenig Holz zur Heitzung bedürfen. Sie sind in ver-
schiedenem Format, rund, viereckig zc., und kön-
nen ganz übertragen, auch geführt werden.

Üaibach am !? . September 1853.

Z »396. (8)

Wem- n. Dippelbäulne-Verkauf.
I m Hause Nr. 42, Theatergasse, sind l83zger

Pickerer- und Selenica < Weine in größeren Par.
thien bis zu I Eimer, so wie auch t'lcinweis, die
Maß zu 40 und 32 kr., stündlich zu verkaufen.

Auch sind daselbst 3 Jahre alte, ganz trockene
und gesunde, mchere Quadrat-Klafter zu 2 '<^, 3
und 4 Klafter lange, 8 Zoll hohe Dippelbaume
zu verkaufen.

Das Nähere ist bei der Hauseigenthü'merin zu
erfragen.

6. !40N. (3 )

AmSchulplatzNr. 28«,
im ersten Stock, wünscht
man ein Paar Knaben in
Kost und gänzliche Versor-
gung zu nehmen-

3. l423. (,)

Cin Pianoforte
ist billig zu verkaufen im Hause Nr.
193 im 3. Stocke in der Salender-
Gasse.
3. 1411. (3)

Kunst - Nachricht*
Die von dem österreichischen Kunstvereine zm

hierortigen Ausstellung von Wien eingesandten, eben
so zahlreichen als werthvollcn Gemälde, bleiben vom
21. bis 29. d, M . im hierortigen Ncdoutensaale
zur Besichtigung der verehrten Mitglieder und Theil»
nchmcr des gedachten Vereines und aller sonstigen
Kunstfreunde, auiqcstrllt.

M i t dieser Nachricht verbindet das gefertigte
Comilt» das Ersuchen an alle vaterländischen
Künst le r , die jrne /lusstellung mit ihren Werken zu
bereichern geneigt sind, hievon an den unterzeichne-
ten Vorstand die gefällige Miltheilnng beschleunigt
machen zu wollen.

Vci diesem Lctzwm so wie in dem Aüsstcllungs-
tiocale kann auf Antheilscbeine dcr schon im kom,
menden Monate October zu Wien stattfindenden
Verloslmg dcr vom Vereine zu diesen» Behufe ange,
kausicn Gemälde subscribirt wctden, wornach desen
Ausfertigung lind Zustellung, unter Empfangnahme
von 5 ss. B V, pr Stuck, unvcrweilt erfolgt.

!,l̂ ib>'ch am l8. September 1853.
Für das leitende Comite der i?a!bacher Filiale des

österr. Kunstvcrcines.
Der Vorstand!

.Iwlreas Graf MMohemvari.

Z. 1204. (3) E d i c t . Nr. ,824Hl .
Aufforderung an die Blutsverwandten des aus Ferlach gebürtigen J o s e f D o j a c k -

Die am !5. April l«53 ln der innern Stadt Wien Nr. I lM» v.rstorbene ledige Fa-
briköbcsitzerin (5'lise Dojack hat im vierten Absähe ihres Testamentes vom 2 l . Ianncr «847,
kundgemacht dcn l « . April 185,3, z. Z. 88l l . )^, Nachstchendrs verflixt:

„Den Blutsverwandten meincü Vaters Josef D^jack, d r̂ aus F<llach ycburtig 'st, lcg'^
„ich Sechstausend Gulden Conventions-Münze, jedoch so, daß, im FaUe d>rseluen biniu'n T>r^
„Jahren, von meinem Tode an gerechnet, sich nicht melden, dieses Lcgar meiner Unioersalerdw
,,anheimfällt/'

Da nun der Aufenthaltsort dieser dedachtcn Verwandten des evbl̂ sser'schen Vaters diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so werden Dieselben hicrm!t aufgefordert, so dald als möglich, jeden,
saUö aber noch uor Ablauf vcn Drei Iahlcn, d. i, big ixcl i l^vc 15. Apl'il l«5tt , die ihre Ab-
stammung ausweisenden Dokumente und sonstigen Reä tsbchelfe dem für sie aufgestellten Curator,
H.rln I,),'. Ernst Lcyrer, Hof, und Gcrichts» Aduocaten, Stadt W:cn Nr. 772, mitzutheilen,
w'drigcns auf später sich Meldende kein Bedacht genommen werden würde.

Vom k. k, Bezirksgerichte Wien Stadt 1. Section, den 9. August >853.

Z. !4tt5. (2)

B e k a n n t m a c h u n g .
An der hiesigen Hufbeschlag ^ Lehranstalt, an welcher mit dem Unterrichte aus

dcr Viehzucht und anderen thicrärztlicken Lchrsssftellstandeu, mit Genehmi-
gung des l). Mlnifteriumt' m Zukmift auch der theoretisch prattische Unterricht für
0en l. Jahrgang der Ackerbauscküler stattfindet, beginnt der Schulmrs fur
i«5'/, am 3. Dctvber d. I . , welches hlernm nnt dem Beisätze zur öffentlichen
Kenntniß gedrachl wlrd, daß oie Aufnahme der betreffenden Schüler nnt dem 29. dieses
Monates beginne. ^.

Vom Centrale der k k. Landwirthschaftgesellschaft in ^aibach, am ,5. Sep-
tember >65ä.

3. 1388. (3)

Marie fädle v. Xofllcratforf,
V o r s t e h e r i n der M a d c h e n P r i v a t - , ^ehr^ und E r z i e h u n g s a n s t a l t ,

macht die ergebenste Anzeige, daß sie mit Beginn des neu.'n Schuleurscs, nämlicp
vom >. October an, sich nur auf den Umerricht der Madchen ^'schranket und ,hrc
Privat Lehranstalt in so wett zu erweitern beabsichtet, daß nebst allen vorgeschrie-
benen Lchrgegcnständen der Normal-Classen und jeder Art Halwarbett, auch am
Verlangen der Unterricht m der ftanzösüchen und italienischen Sprache, Zeichnen
und Geographie, sowie lM Fortepiano, durch bewahrte Meister ertheilt wlrd. ^
Zugleich fühlt sie sich verpflichtet, hlennt öffentlich jenen edlen Vatcrlandsfreunden,
weiche sie mit Rath und That unterstützt, fowie allen A l lc rn , die ihr das 3"^
trauen geschenkt haben, ihren aufrichtigsten Dank abzustatten und denselben ourcy
eifrige Bemühungen zu beweisen. >̂ .,1

Ihrer Schwester Ottil ie wurde von der hohen Schulbehorde die Bewilligung
ertheilt, fowohl Knaben als Madchen in Obhut zu nehmen und denselben oie ersten
Vorbegriffe zum Schulunterrichte beizubringen.

Und empfehlen sich dcr Gewogenheit der Ellern und Vormünder. .
Wohnhaft hinter 0rr Mauer im Hcrrn Schorl schen H " " '

Nr. 25 l im «. <5tock nnd zu ebener Eld« rechts.


